
lkurMische ZwnWan.
Provinz Brandenburg.

Berlin. Mit feiner Ehefrau ver-
giftete sich der 28jährige Reservist
Max Bölter aus der Schulstraße 27.
B. war mit seiner 26jährigen Frau
Minna, einer geborenen Lechner, erst
seit dem 1. April 1913 verheiratet
und lebte mit ihr in glücklicher Ehe.
Gleich nach Ausbruch des Krieges

mußte der Mann ins Feld. In Bel-
gien wurde er verwundet und hielt
sich nach seiner Heilung zur Erholung
noch einige Tage bei >einer Frau aus.
Eines Tage» siel es den Eltern der
Frau, die aus dem gleichen Flur
wohnen, auf, daß sich die Eheleute
nicht sehen ließen. Als sie gegen
Abend die Tür öffnen ließen, fanden
sie beide tot aus. Sie lagen in einem
Bett, auf dem ein von Tannenzwei-
gen und Blumen gewundener Kranz
niedergelegt war. Die Eheleute hatten
diesen selbst geflochten und dann ge-
meinsam Arsenik getrunken. Ein
Ueberfall mit tödlichem Ausgang be-
schäftigt gegenwärtig die Reinicken-
dorfer Kriminalpolizei. Ende Dezem-
ber wurde der 35jLhrige Werkzeug-

macher Walter Krause. Reinickendorf,
Juftusstraße 40. auf dem Wege von
Buchholz nach seiner Wohnung, von
mehreren Männern überfallen und
mißhandelt. Seine Verletzungen wa-
ren so schwer, daß er jetzt im Kran-
kenhaus zu Reinickendorf verstorben
ist. Die Nachforschungen nach den
Tätern haben iwch keinen greifba-
ren Etfolg gezeitigt, jedoch nimmt
man an. daß es sich um Personen
handelt, die der Ehefrau des K., von
der er getrennt lebte, nahestehen. Die
Ermittelungen bewegen sich auch in
dieser Richtung. Durch die Erzäh-
lung außergewöhnlicher Heldentaten
lenkten zwei Soldaten die Aufmerk-
famtcit von Kriminalbeamten auf
sich, die schließlich zur Festnahme der

?Helden" schritten, weil sie sich bei
ihren Aufschneidereien in Widersprü-
che verwickelten. Der eine gab sich als

Unteroffizier aus und trug das Ei-
serne Kreuz 1. und 2. Klasse. Bei
der Feststellung seiner Persönlichkeit
stellt?: sich dann heraus, daß man eS
mit einem Soldaten zu tun hatte, der
sich die Auszeichnungen selbst zuge-
legt hate. Der zweite Verhastete war
ein Matrose, der hierher abkomman-
diert war. Er trug das Eiserne Kreuz
am Chinabande und hatte außerdem
die Einjährigenschnüre auf dem
Bermel. Beide wurden der Militär-
behörde übergeben. Seine Schwe-
ster aus Unvorsichtigkeit erschossen hat
im benachbarten Köingswusterhaujen
der Landwehrmann Hoffmann vom
Infanterie-Regiment 18, der sich dort
als Verwundeter auf Urlaub befin-
det. Als er seiner Schwester, Frau
Schade, Amtsgarten 2, einen russi-
scher Revolver zeigte, ging ein Schuß
los und traf die Frau unterhalb der
Brust. Di« Getroffene war sofort tot.

Acht Tage tot in der Wohnung
gelegen hat in der Greifswalder Str.
Nr. 29 die im Erdgeschoß des Quer-
gebäudes für sich ganz allein wohnen-
de 74 Jahre alte Almosenempsängerin
Luise Paul. Es war aufgefallen, daß
die Frau sich schon seit mehreren Ta-

chre Stube öffnete, fand man sie tot
im Bette liegen. Wahrscheinlich liegt
Herzjchlag vor.

Provinz Ostpreußen.
Goldap. Der Kreisfparkassen-

RendantHeeder von Goldap, der lan-

war, und seit seiner zweiten Flucht
im November in Berlin bei Verwand-
ten wohnte, ist plötzlich gestorben.

Liebstadt. Für vierzigjährige
Dienstzeit auf dem Rittergut Wor-
kallen ist zwei alten Dienstboten, der
Viehmagd Marie Böttcher, das gol-

den« Verdienstkreuz nebst dem von der
Kaiserin «igenhändig unterschriebenen
Diplom durch das königliche Land-
ratSamt in Mehrungen überwiesen
worden.

Rössel. Dieser Tage beging
die Assistentin- im Konvent Rössel
der Katharinerinnen, Schwester An-
gela BarunowSki, Oberin des St.
Josephs « Krankenhauses, den fünf-
zigsten Jahrestag ihrer Profeßab-
legung.

Worin ditt. Im Hause des
Mühleiibesitzers Hohmann ist jetzt seit
36 Jahren Anna Schmeier tätig. Die
Kaiserin hat ihr nun als Belohnung
für treue Dienste eine Denkmünze
mit ihrem Bildnis und Widmung
verliehen.

Provinz Westpreußen.
Danzig. Die Stadtverordneten

von Danzig bewilligten KX),O(X)
Marl für die vom Deutschen Städ-
tetag angeregte Hindenburgspende für
die Oftarm«. Der Gastwirt Her-
mann Heisternest, der

Korps gemeldet. Mit Rücksicht aus
fein vorgeschritten«» Alter er zählt
bereits über 60 Jahre wurde sei-ne Meldung aber abgelehnt mit dem
Hinweis. daß für diese» Korps jün-
gere Kräfte zu bevorzugen seien.

Elbing. Die' Inhaber der Fir-
ma Löser und Wolsf veranstalteten
die übliche Prämierung treuer Mitar-
beiter und Mitarbeiterinnen gleichzei-
tig in Elbing und der FabrikfilialeBraunsberg. Zum ersten Male tonn-
ten vier Prämiierte auf «ine vierzig-

jährige Dienstzeit zurückblicken. Weiter
konnten prämiert werden 10 Personen
für dreißigjährige, 5 für fünsund-
zwanzigjährige, 15 für zwanzigjähri-
ge und 33 für fünfzehnjährige und 87
für zehnjährig« Dienstzeit, zusammen
154 Personen. Allen Arbeitsjubtta-

diesem Jahre insgesamt 10,400 Mark
betrugen, überreicht.

Graudenz. Durch einen be-

dauerlichen Unfall erlitt das einzige
dreijährige Kind des Bahnbeamten
Krause den Tod. Frau Krause ging
mit einer Nachbarin zur Drehrolle
und nahm das kleinste Kind mit.
Dieses geriet zwischen Rolle und
Wand, wobei d«r Kopf gequetscht
wurde. Trotz ärztlicher Hilse erlag

das Kind bald den Verletzungen.

Provinz Schleswig Holstein.
Koppeln. Der Landmann Joh.

Bock aus Hebroby ist einem Unfall
zum Opfer gefallen. Gesund verließ
er seine Wohnung, um einen Ge-
schäftsgang nach Bobek zu machen.
Aus dem Heimwege wurde er von
der Dunkelheit überrascht und ver-
fehlte den Fußsteig. Nahe seiner
Wohnung geriet er in eine Tränk-
stelle, die er leicht hätte durchwaten
können. Ein Schlagansall wird fei-

stistung auch Raubmord vor. Das
Gericht war an Ort und Stelle, um
den Tatbestand aufzunehmen. Labe-

haftet worden.
Schleswig. Der Unteroffizier

der Landwehr Dlltfch rettet« ein klei-

fahren zu werden. Der Retter wur-
de selbst von der Deichsel getroffen
und verletzt.

Provinz Schlesien.
Breslau. Geh. Justizrat Wil-

helm Freund, seit 1887 Stadtverord-
neten - Vorsteher, ist wegen seines
Alters mit Jahresschluß auS dem

Lands Hut. In seltener kör-
perlicher und geistiger Frische beging
der Rentmeistcr Rechnungsrat Ernst

Rat i bo r. Ein seltener Fall

Graditz. Ein schwerer Jagdun-
sall ereignete sich in der Nähe des
Vollwerkes Rensorge. Auf dein An-

(Gräfenthal war von 1438?1599
Sitz der Marschälle von Pappen-

das Bild des 1529 verstorbenen letz-
ten Pappenheimers, des 1561 ver-
storbenen Achatius von Pappenheim

Aus der 5. Platte ist eine weibliche
Figur sichtbar. Der Inhalt der
Gruft ergab, daß sie sich wohl nicht

auf waren seine Kollegen be? ihm zu
einem Fäßchen Bier eingeladen. Er
hantierte dabei auch an der gestoh-
lenen Granate herum. Plötzlich ex-
plodierte die Granate und riß den
Rangiermeister, der sie entwendet hat-
te, in tausend Stücke. Zwei weitere

Gumal Fessel, d» bekannte
Universitäts-, Turn- und Fechtlehrer
der Universität Halle, ist im Alter
von 65 Jahren infolge Herzschlags
gestorben.^

Ken für 40« bis 50,(XX! Marl Junx«

te gestohlen. Sie sind mittels Nach-

abgestiegen und haben die mit Bril-
lanten besetzten Uhren, Broschen und
Armbänder an sich genommen. Der

stcherung gedeckt; von den Dieben
f.'hlt jede Spur. Ein gewaltiges
Steigen des Hochwassers wurde un-
längst aus dem Leine- und Weser-
tale gemeldet. Infolge der Schnee-
schmelze im Harz und der in den letz-

meiigen führen die Harzbäche den

Flüssen ungeheure Wassermengen zu,
so daß die Leine- und Wesertäler
weite Strecken überschwemmt waren.

falls vollständig unter Wasser gefetzt.

Aurich. DaS 70 Jahre alte

Fräulein Thies stieß beim Zubettge-
hen ihre Nachttischlampe um. Das
Bett geriet in Flammen, und das
alte Fräulein erlitt den Berbren-
imngstod.

Provinz Westfalen.
Dortmund. Der am 1. April

1914 in den Ruhestand getreten- Di-
rektor des Dortmunder Realgymna-
siums, Geh. Studienrat Dr. Auler,
ist im Alter von 64 Jahren gestor-
ben. Volle 20 Jahre hat er der
Stadt seine Kräfte gewidmet.

Hofgeismar. Betreffs ei-

fälifchen Orte Borgentreich ist zu
melden, daß das Feuer durch Flug-
feuer von einem Hause, das abge-
brannt und nicht gehörig gelöscht
war, entstanden sein soll. Es sind
14 große Wohnhäuser mit Wirt-
schaftsgebäuden, Stallungen, Futter-
und Erntevorräten, landwirtschaftli-
chen Maschinen und Geräten einge-
äschert worden. Der sehr bedeutende

Brandschaden ist nur zum Teil durch
Versicherung gedeckt.

Schwerte. Auf der Hördenstra-
ße wurde der dort wohnende 30
Jahre alte Arbeiter Wilhelm Bal-
tartat von dem Automobil des Arztes
Dr. Goecke überfahren. B. erlitt ei-
nen Schädelbruch und starb einige
Sekunden nach seiner Einlieserung
ins kath. Krankenhaus.

Köln. Der Rentner Karl Edel-
mann hat der Stadt Köln ein Ver-
mächtnis von 3 Millionen Mark für
Wchltätigteits- und Krankenhaus-
zwecke hinterlassen.

Barmen. Auf einer Probefahrt
mit einem Kraftwagen verunglückte
der Bäckermeister Robert Salburg.
Der Kraftwagen schlug auf der Land-

feierteu die Eheleute Moses Appel

Bingen. Der Jesuitenpater Dr,
Josef Christ, ein Neffe des Hauptleh-

Eiferne Kreuz. Neben Pater Christ

waltung zur Beifügung gestellt.
Dllff eldorf. Prof. Hermann

Emil Pohle, Lehrer an der Kunstata-

-51 Jahre alt, gestorben.
Essen. In dem belgischen Dorf

Kreuzthal brachen sieben Mädchen
beim Eislaufen ein. Dei von ihnen
ertranken.

Provinz Hessen-Nassau.
Rüdesheim a. Rh. Im Al-

ter von 62 Jahren starb hier nach
kurzem schweren Leiden der Wein-
gutsbesitzer und Mitinhaber der
weltbekannten Weinsirma Johann
Baptist Sturm, Herr Otto Sturm,
eine im Rheingnu und weit über des-sen Grenzen hinaus bekannte Per-sönlichkeit. In Rheingauer Wrin-
handclStreisen nahm der Verstorbene
mit die erste Stelle ein, auch bestä-
tigte er sich erfolgreich auf kommu-
nalpolitifchem Gebiete, so daß ihn
seine Mitbürger zum Mitglied des
Magistrats wählten. Bahnbrechend
wirkte der Verstorbene in der Be-
kämpfung des Heu- und Sauer-
wurmS, jener Geißel der Winzer,
der bekanntlich im Rheingau zuerst
in den herrlichen RüdeSheimer Wein-
bergslagen sein verheerendes Zerstö-
rungswerk begann, vorbildlich waren
für den Winzer sowohl wie für den
Weingutsbesitzer die von dem Ver-

Treysa. In seltener Rüstigkeit

Bienchen geb. Moses da» Fest der

Halle wurde im Dezember von 2233
Lesern und 445 Leserinnen besucht.

Im Jahre 1914 haben sich wei-
ter« 126 Dienstboten dem Abholver-
fahren der nassauischen Sparkasse an-
geschlossen; eingezahlt wurden von
Dienstboten 48,355 Mark, von Herr-
schaften und deren Kindern 15,167

telS und Geschäften 32,068 Mark.
ES wurden 201 neue Sparkassenbü-
cher ausgestellt. Dem Zweigver-

wieS Gräfin von Blücher in Brook-
lyn, eine Urenkelin des alten Blü-
cher, den Betrag von 1250 Mark

Festspiels ?Das Volk steht aus" mit-

Mitteldeutsche Staaten.

66 Jahren. Fast ein Bierteljahrhun-

M. gestorbene Geh. Koinmerzienrat
Louis Strupp h?it der Stadt Gotha,
für die er zu Lebzeiten stets das leb-
hafteste Interesse bekundet hat, 100,-
000 Mark für wohltätige und ge-
meinnützige Zwecke als Louis-Strupp-

Herrnhut. Auf dem Wege von
seiner Arbeitsstelle nach seinem Wohn-

von einem Zug 2' °

mit 135 bis 150 Mk. abhanden ge-

Mylau i. B. Bürgermeister Dr.
Lempe wurde in geheimer Sitzung

Kartonfabrik Klostermühle von Gebr.
Kühn, die j«tzt hauptsächlich Aufträge
aus Feldposttartons auszuführen hat,

Anlage soll besonders dem Vorort-

in Dresden - Altstadt entlasten, der
den Ansprüchen des stark gestiegenen

men worden war.

Hesscn-Darnistadt.

Darmstadt. Das durch das
Ableben des Geheimen Baurats Pro-
fessor Wickop erledigte Amt des
Denkmalpflegers für die Baudenkmä-

für den Rest des Etatjahres 1914 i»

Groß-Gerau und Offenbach dem
Denkmalpsleger Professor Meißner
übertragen worden.

Dieburg. Die Ehefrau. d«s
Herrn Karl Blank 4. stürzt« in der

trug schwere Verletzungen davon.
Hainstadt. Ein schwerer Un-

glücksfall ereignete sich auf dein hiesi-
gen Gruppen-GaSwerk. Der Gas-
meister Milo wollte gemeinsam mit

führt, ausb«ssern. Durch auSströmett-
deS GaS wurde der Gasmeister be-
täubt und fiel in den Schacht, ebenso

von Erfolg, während bei dem Gas-

meister Milo bereits der Tod einge-
treten war. Durch das auSst?Lm«nde
GaS war eine längere Betriebsstö-
rung eingetreten.

Bayern.

Erlangen. Hier ist, 78 Jahre
alt, der hervorragende Physiologe Ge-
heimer Hosrat Professor Dr. Isidor
Rosenthal an Herz'ähmung gestorben.
Als Sohn eines Arztes zu Labilchin
ki Berlin, wo er 1859 Assistent b«i

Institut und 1862 Privatdozent wur-
de. Seit 1872 wirkte er als ordent-

licher Professor in Erlangen als Zier-
de der dortigen Universität. Auch
als Fachfchriftstellcr und Schriftleiter
wissenschaftlicher Zeitschriften entfal-
tete Rosental «ine verdienstvolle, de-

in Steingade» ein Brand, dem das

ganze Brauhaus zum Opfer siel. Um
Mittag stürzten eine Mauer und der

Schornstein in sich zusammen und be-
gruben acht Mann unter sich. Bier
konnten nur mehr als Leichen gebor-

Haigenbrücken. Auf dem We-
ge zur Arbeit wurde im Tunnel zwi-
schen hier und Laufach der Gehilfe im
Bahnunterhaltungsdienst Otto Staad
von einem Schnellzuge überfahren
und getötet.

Regensburg. Hier starb im
Alter von 75 Jahren der bekannte
Kirchenmusiker und Komponist Mi-
chaes Hnller, Geistlicher Rat und Ka-
nonikus.

Schwabach. In Schwabach er-

tränkte sich die geisteskranke 74 Jahre
alte Privatiere Reichelt.

Würzburg. Selbstmord durch
Vergiften hat der 65jährige Kauf-
mann Hermann Göttlinger began-
gen. Der Grund der Tat ist unbe-
kannt.

Württemberg.
Stuttgart» Im Alter von 35

Jahren ist Rechtsanwalt Hans Geyer,

Oberleutnant und Kompagnieführer
im Grenadier-Regiment No. 119, In-
haber des Eisernen Kreuzes, im Fein-
desland gefallen. Nach kurzem
Krankenlager ist der fürstliche Forst-
direktor a. D. Karl Zimmerle im
Alter von 71 Jahren gestorben.

Vahlingen. Stadtschultheiß a,

leidend war, ist im Älter von 73 Jah-
ren verschieden. Nahezu 38 Jahre
stand er seinem Amte als Stadtvor-

Eßlingen. Die 9. Klaff« des

terricht eingestellt, da sämtliche Schü-
ler unter den Fahnen stehen, bis auf
einen, der in eine andere Schule üver-
tritt. Die Leichen der beiden S»h>
ne des Schulrats Schnizer, die als

Baden.
Mannheim. Die Leitung der

Mannheimer Oper ist dem Müncher
Kapellmeister Otto Heß angeboten
worden. Der bisherige Leiter der
Bühne, Bodanzty, tritt mit dem
Schluß dieses SpieljahreS von seinem

ieSbach. Seinen 70. Geburts-
tag feiert Bürgermeister Burckhardt.
Der Äemeinderat hatte die Absicht,
unserem nunmehr 15 Jahre amtieren«

ster Burckhardt hat jedoch mit Rück-

gebeten, von jeder offiziellen Veran-
staltung abzusehen.

Rhcinpjalz.

Albisheim. Im Hause der
Witwe Hahn spielten Knaben,, wobei
der 13 Jahre alte Erwin Herzog

Rittmeister d. R. Dr. Ludwig Bas-

sen. Der Vater des Getöteten hatte

Nheinpsalz.
Noveant. Der 38jährige Bahn

Schlettstadt. Auf dem Felde

lon. Erst kurz vorher hatte er daS
Eiserne Kreuz 1. Klasse erhalten.
Sowohl

Mecklenburg.
Dömitz. Hier feierten der Fuhr-

meister Stille und Frau das Fest
ihrer goldenen Hochzeit. DaS Jubel-
paar erhielt nachträglich vom Landes-
herrn einen Glückwunsch und sein
Vildnis.

Fried land. Durch ein Feuer
wurde das große geräumige Wohn-
haus des Maurermeisters Witte an
der Molkereistraße bis auf die Um-
fassungsmauern eingeäschert. Leider
sind hierdurch 10 Familien obdachlos
von ihrem Hab und Gut retten
nen.

Güstrow. Fau Witwe Rehlierg,

legehen, an dem sie 92 Jahre
wurde.

Freie Städte.
Bremen. Zwischen den Psuffern

zu Tode gekommen ist am Industrie-
Husen der aus Moorhausen, Kreis
Lilienthal, stammende verheiratete
Arbeiter Heinrich Meyerdirks. Nl»

lahnwagen heranrollte und auf still-
stehende Wagen stieß, ist der Mann,
Itvtz der warnenden Zurufe d«s Vor-

laß ihm die Pfuffer den Brustkorb

der Rechte ernannt. Stadtländer ist
»it dem 1. Juli 1873 im bremischen
Gemeinwesen tätig. Er wurde damal»
ols Staatsanwalt dorthin berufen.
1877 wurde er in die Bürgerschaft
gewählt, wo er bald durch sein um-
fangreiches Wirken hervortrat. 1890
erfolgte feine Wahl in den Senat.
Z9ll wurde er an Stelle des verstor-
benen Bürgermeisters Dr. Marcus
Mm Bürgermeister ernannt.

Schweiz.
Frauenkirch. Die Leiche des

vermißten Bauern Th. Schamann,
der in einem Ansall von Schwermut
im Landwasser den Tod gesucht hat,
wurde hier in der Nähe gefunden.

Genf. Die Polizei verhaftete in
Solothurn den 19jährigen Emil Ae-
berhardt, ohne Beruf, der acht Tage

Rur de la Tour de Boel ermordet
vorgefundenen Frauensperson zuge-
bracht hatte. Nach Genf überführt,
legte Aeberhardt. beim Untersuchungs-
richter das Geständnis ab, daß er

Huttwil. Frau Ämstutz, In-
haberin der Hotel-Pension ?Edel-
weiß" in SigriSwil, die sich hier
bei ihrer Tochter, Frau Minder,
auf Besuch befand, machte mit
dieser einen Spaziergang, und von
diesem zurückkehrend, erlitt sie plötz-
lich unterhalb des StaldenS aus
offener Straße einen Schlaganfall.
Trotz sofortiger Hilfe verschied sie
schon nach wenigen Minuten auf dem
Transport ins nächste Haus.

Oesterreich-Ungarn.
Karthaus. Beim Besuche

eines Soldaten im Dorfe Zefchin
milie des Besitzers Litzbarski in der
Wohnung besichtigt, wobei plötzlich
ein Schuß krachte und der 6jährige
Sohn Litzbarskis so unglücklich ge-

Stunden verschied.
Innsbruck. Bei Schneeräu-

mungsarbeiten aus der Samnauntal-
straße im Grenzgebiets

ünchengraetz.
bei Münchengraetz wurde der 73jäh-
rige Johann Eichler auS Ober-Roky-
ta aus dem Heimwege aus dem Gast-
hause von dem 34jährigen eh«mali-

mordet und beraubt. Der Ermorde-
te hatte 17 Kronen bei sich gehabt.

Pilsen. Auf dem Meierhof in
Lometz geriet der. Knecht Johann
Frank mit dem Kutscher Klicka in
einen Streit. Frank ging auf fei-

Prag. Hart vom Schicksal heim-
gesucht wurde der Fürst KinSkische
DoinLnendirektor Joses Hublik in

jüngere Sohn Franz Hublik, sllrstl.
Forstjunkt, als Reserveoffizier auf
dem Schlachtfelde gefallen.

Rum bürg. In Daubitz betra-
ten die beiden etwa zekmjahrigen

Pkrschke, Obwohl sie in der Schule
waren, die noch dünn« Eisdecke de»
großen Teiche». Sie brachen ein und
fanden beide den Tod.

Splitter.

Wie viele machen ihre Karriei?
iin Schweiße fremden Angesichts

Wenn die Freundschaft aizi dick»
sten, ist der Pump am nächsten. j

*

Vergangenheit, Frauen von dem
Zukünftigen.

.Starkes Gewürz. Arzt:
?Ei, ei, Herr Meyer, Sie sehen wie-
der gar nicht gut aus! Halten St?

Nur reizlos« Kost!"
.?Habe ich genau befolgt, Herr

Doktor, aber dann kam Ihre g«»

hat alles verdorben!""

Selbsterkenntnis.

? H

voller Wasser hat!"

Gefährliche Mischung.

Liebeserklärung eine große Portio»
Gefrorenes gegessen!"

Sonntagsjäger untrr sich.

Ersier Sonntagsjäger:
?Ist denn das Waldentaler Re»
vier wirklich so wildreich, wie um»
sagt?"

Zweiter Sonntagsjäger»
?Kolossal, sag' ich Dir! Da tan»
sich unsereiner auf Schritt und Tritt

-- Bestrafung. Vorstand
(eine? BegetariervereinS): ,Wa»
muß ich sehen, Herr Müller, Sie

«Isen eine Wurst!? Zur Strafe trin-
ken Sie sofort eine Maß Bier da»
zu!'

Scherzfrage.

Antwort: Auch einer, der »ii>
Felde" steht!

Zwei Virtuofinne».
»Wenn ich von meinem Mann etwaN
haben will, spiel ich Klavier, dcin»
gibt er regelmäßig nach!"

..Acht ich darf bloß den Klavier-
deckel heben, dann fragt er scho«
.Witvi»l brauchst Du?"!""

Der sji beste Ton. Bier»
Hube» (als er anzapfen hört, z» sei-
nen lärmenden Kindern):
seid Pill, eS wird anzapft!"

Unverfroren. Hausherr?
»Jetzt machen Sie aber, daß Sie
fortkommen, meine Geduld ist bald
zu Ende!'

Hausierer: .Reicht se vielleicht noch
für e paar Artikelchen au» d« Pa-
pierwarenbranche?"


